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Der Goldmmsch
Fortsetzung aus dem Hauptblatte

Dort sind sie frei sie fühlen nichts sie können nichts
thun es schmerzt sie nichts nichts macht ihnen Freude sie
haben keinen Gewinn und keinen Verlust Dort giebt es
keinen Ton keine Luft keine Wasser keinen Sturm weder
eine Blume noch ein lebendes Thier weder einen Kampf
noch einen Kuß oder ein Herzpochen Geburt und Tod sind
dort verschwunden was ist ist nur das Nichts und viel
leicht die Erinnerung

Das wäre schrecklicher als die Hölle dort im Monde
als körperlose Seele in der Welt des Nichts zu leben und
sich an die Erde zu erinnern wo es grünes Gras und
rothes Blut giebt Blitzschlag und Küsse Leben und Tod

Was sagte Noemi
Und irgend etwas flüsterte Timar unaufhörlich zu daß

er dennoch hinauf gehen müsse unter die Bewohner der
Welt des Nichts

Aus diesem seinem unglückseligen Leben giebt es keinen
andern Ausgang

Er hatte es sich selber zugezogen

Zwei einander widersprechende Leben Zwei Frauen
von denen er nicht eine verlassen konnte von deren keiner
er sich loszureißen vermochte

Zu solcher Zeit wenn er von Beiden gleich weit fern
und allein war fühlte er erst die Wucht seiner Lage in
ihrer ganzen entsetzlichen Größe

Er betete ja Timea an
Und Noemi gehörte seine Seele völlig
Mit jener vereint litt er mit dieser freute er sich
Jene war eine wirkliche Heilige und diese sein wirk

liches Weib
Er überdachte die Vergangenheit seines Lebens wo

mochte er wohl gefehlt haben
Als er Timea s Schätze für sich behalten
Oder als er Timea geheirathet
Oder als er sie als Verzweifelter verlassen und in

solch zerrissenem Gemüthszustande Noemi getroffen und bei
ihr die Glückseligkeit fand

Die erste Anklage konnte ihn nicht drücken
Timea war bereits wieder die Herrin der gesammten

Habe welche Timar aus dem Grund der Donau heraus
gerettet er hatte sie ihr zurückgegeben

Auch für die zweite Anklage hatte er eine Apologie
Er ehelichte Timea aus Liebe und Timea folgte ihm

freiwillig mit glühendem Händedruck hatte sie seinen Antrag
angenommen Wie ein Mann der eines Weibes werth ist
war Timar vor sie hingetreten Er konnte nicht wissen
daß Timea einen Andern liebte Er konnte nicht wissen
daß sie Jenen tief liebte daß sie nicht einmal die Liebe
kennen lernen wollte I

Aber gegen die dritte Anklage konnte er sich nicht ver
theidigen

Wenn Du gewußt hast daß die Frau Dich nicht liebt
weil eine dritte Gestalt zwischen euren beiden Herzen stand
hättest Du nicht feige davonlaufen sollen sondern zu jenem
dritten Menschen dahingehen müssen und ihm sagen Mein
Freund mein Jugendkamerad von uns Beiden hat Einer
nicht Platz auf Erden Ich liebe ich umarme Dich aber
jetzt komm mit mir hinaus auf eine stille Insel und dort
schießen wir so lange einer auf den andern bis einer von
uns todt bleibt

Das wäre Deine Sache gewesen
Dann hätte die Frau in Dir den Mann erkannt
Jenen Andern erhob eben in den Augen der Frau das

zum Ideal daß er ihr als muthige männliche Gestalt
erschienen war warum zeigtest Du nicht auch daß Du das
bist Ein scharfes Schwert in Deiner Hand hätte sie Dir
besser gewonnen als all Dein Gold und Deine Diamanten
thun konnten Frauenliebe pflegt man nicht zu erbetteln
sondern zu erobern

Und dann hättest Du dahinter sein müssen diese Liebe
zu verdienen zu erkämpfen und wenn es sein mußte sie zu
erzwingen Du hättest verstehen müssen Tyrann zu sein
der Sultan Deiner Frau der sie als Sklavin gekauft und
hättest Du sie dann so lange geschlagen bis sie zahm ge
worden so wärest Du jetzt doch immerhin ihr Herr Sie
wäre die Deine So aber hast Du sie zum Opfer ge
macht und sie ward Dein tägliches Gespenst das aus dem
Grabe lebenden Antlitzes entsteigt um Dich anzuklagen

Und Du kannst Dich nicht von ihr trennen
Hättest Du nur wenigstens so viel Muth um jetzt

vor sie hinzutreten und ihr zu sagen Timea ich bin Ihr
böser Engel lösen wir unsern Bund

Doch Du fürchtest Dich vor irgend Etwas
Dir bangt daß Timea antworten wird

Ich scheide mich nicht von Ihnen Ich leide
nicht Ich schwöre Ihnen zu daß ich Ihnen treu bleibe

Ich nehme meinen Schwur nicht wieder zurück
Die Herbstnächte wurden immer länger die Tage

kürzer und mit den kürzer werdenden Tagen wurde allmälig
auch der See kälter Aber Timar behagte nur umsomehr
das Schwimmen Wer schwimmt der fnert nicht Sein
Körper hatte die gestählte Elastizität vollständig zurück
gewonnen jede Spur seiner Krankheit war vergangen seine
Nerven und Muskeln waren zu Stahl geworden nur da
oben wollte sein Leiden nicht schwinden

Denn die Milzkranken die Spleenmenschen sind von
ihrer Hypochondrie noch zu heilen schwindet das körperliche
Uebel so wird die Seele gesund Aber wenn eines gesunden
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kräftigen Mannes Seele von tiefer Traurigkeit erfaßt wird
so ist das bereits ein lebensgefährlicher Zustand

Der Hypochonder zieht einen warmen Rock an hüllt
sich vom Scheitel bis zur Sohle dicht ein verklebt die
Fenster gegen den Wind genießt lothweise nach ärztlicher
Vorschrift gewählte Nahrung winselt dem Arzt stets in s
Ohr und gebraucht insgeheim Quacksalbereien indem er
wohl auch noch medizinische Bücher liest er heizt seine
Stube nach dem Thermometer und fühlt sich den Puls
nach der Uhr er fürchtet sich vor dem Tod Der
Melancholiker dagegen öffnet seine Brust dem Sturme und
geht ihm baarhäuptig entgegen er schläft bei offenem Fenster
und sucht keine Lebensverlängerung

Die Herbstnächte waren fortdauernd klar und zu solcher
Zeit ist der Himmel reich an Sternen Timar saß ganze
Nächte hindurch vor dem geöffneten Fenster seiner Stube
und durchforschte der Reihe nach mit dem Fernrohre die
glänzenden Punkte der endlosen Leere Sobald der Mond
niedergegangen war saß er vor dem Teleskop Den Mond
begann er bereits zu hassen wie der Mensch wohl eine
Gegend zu hassen vermag die er schon bis zum Ueberdrusse
kennt und mit deren Bewohnern er allmälig einzeln in Ver
druß gerathen war oder wie ein Reichstags Kandidat jenen
Wahlkreis haßt in welchem er aus tausend Gründen durch
gefallen und von dem er weiß daß er doch in demselben
wohnen bleiben muß

Während dieser astronomischen Untersuchung ward ihm
ein außergewöhnliches Glück zu Theil Er wurde Zeuge
einer Himmelserscheinung welche als Unikum in den Jahr
büchern der Astronomen verzeichnet steht

Einer der regelmäßig wiederkehrenden Kometen erschien
wieder einmal am Himmel

Timar sagte sich das ist mein Stern
Er ist ein ebenso verstreutes Gestirn wie meine Seele

ebenso ziellos ist sein Kommen und Gehen wie das meine
ebenso sein ganzes Wesen nur Schein wie das meine keine
Wirklichkeit

Und dann verfolgte er ganze Nächte hindurch den Gang
des Wunderglanzes

In gleicher Richtung mit dem Kometen bewegte sich
Jupiter mit seinen vier Nebenmonden sie mußten einander
die Wege kreuzen

Als der Komet dem großen Planeten nahe kam theilte
sich sein Strahlenbüschel in zwei Theile Die Anziehungs
kraft des Jupiter übte ihre Wirkung auf ihn aus Das
große Gestirn erkühnte sich den Flammenstern von seiner
Herrin der Sonne abzuziehen

All das ging vor den Augen der Erdenbewohner
vor sich

In nächster Nacht war der Glanzschweif des Kometen
zweigetheilt und blieb nach zwei Richtungen auseinander
stehend

Da nahte sich der dem Jupiter am fernsten stehende
und größte Mond rasch dem Kometen

Was ward aus meinem Stern fragte sich Timar
In der dritten Nacht begann der den Kern des Ko

meten bildende Glanzpunkt sich zu verdunkeln und zu spalten
Zu der Zeit stand der Mond des Jupiter ihm am nächsten

In der vierten Nacht zeigte sich der Komet entzweige
schnitten mit zwei gesonderten Glanzstreifen und zwei Strah
lenköpfen und die einen scharfen Winkel bildenden Sternge
spenster fingen in verschiedener Parabole einen ziellosen Lauf
in die Unendlichkeit an

Also kann auch am Himmel so etwas geschehen
Timar verfolgte das Wunderschauspiel mittels seines

Fernrohrs so lange bis es sich in undurchdringlicher Leere
verlor

Dieses Schauspiel brachte in seiner Seele den größten
Eindruck hervor

Jetzt war er mit der Welt vollständig fertig
Der Selbstmord hat Hunderte von Motiven unter

diesen ist das hartnäckigste und unbezwingbarste jenes wel

ches aus tiefer Weltbetrachtung hervorgeht Achtet wohl
auf Jenen der nicht aus sachwissenschaftlichem Interesse den

Himmel und der Natur Geheimnisse durchforscht Vor
einem solchen bewahrt des Nachts das scharfe Messer und
die Pistole und visitirt die Taschen seiner Kleider durch ob
er nicht Gift verborgen trägt

Ja wohl Timar war entschlossen sich zu tödten Bei
starken Charakteren kommt solch ein Gedanke nicht auf ein
mal er muß ausreifen Solche Leute wissen dies bereits
Jahre vorher und sie klügeln sehr verschlagen die Art aus
wie sie den Gedanken ausführen können

Bei Timar war er bereits reif geworden
Er ging völlig systematisch zu Werke
Als in der Gegend des Plattensee s die rauhen Tage

eingetreten waren ging er zurück hinab nach Komorn Jeder
Mann der ihn zuerst antraf begrüßte ihn mit dem Aus
ruf wie sehr er sich erholt habe welch gesunder Farbe er
sich erfreue

Und Timar bewies hierbei die beste Laune
Nur Timea s Augen wurden jene geheimnißvolle tiefe

Entschlossenheit gewahr nur Timea fragte ihn besorgt
Was fehlt Ihnen mein Gatte

Seit seiner großen Krankheit her war die Frau voller
Zärtlichkeit gegen ihn Diese Zartsinnigkeit trieb Timar
nur noch rascher an s Messer

Jeder Selbstmord ist Wahnsinn und jeder Wahnsinn
verräth sich selber Viele Leute wissen bereits daß sie
verrückt sind auch der Selbstmörder weiß das Er will
das Geheimniß verbergen damit man es nicht wisse Und
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eben dadurch verräth er es Er nimmt sich vor kluge
Dinge zu sprechen damit Niemand merke wie sehr er ver
rückt sei doch all diese klugen Reden sind nie am rechten
Platze und zur rechten Zeit angebracht und erwecken Ver
dacht Er zeigt sorcirte gute Laune ist heiter scherzt
doch seine Heiterkeit ist so ängstlich so außergewöhnlich daß
wer sie sieht sich entsetzt sagen muß der fühlt sich ganz
verloren

Timar richtete sich so ein daß das nicht daheim vor
sich gehen sollte

Er schrieb sein Testament
Er vermachte alle seine Habe Timea und den Armen

Und er war von solchem Zartsinn und von so ahnungs
reicher Fürsorge daß er eine Fundation errichtete für den
Fall d ß nach seinem Tode Timea sich wieder vermählen
wollte und Timea s Nachkommen einst in Armuth gerathen
könnten Alsdann blieb für diese eine Jahresrente von tau
send Gulden gesichert

Und nun faßte er folgenden Plan
Sobald die Jahreszeit es erlaubte wollte er verreisen

dem Gerüchte zufolge nach Egypten in Wirklichkeit
aber nach der Niemandsinsel

Dort wollte er sterben
Und könnte er Noemi dazu bereden mit ihm zu ster

ben so sollte es zu zweien geschehen

O Noemi wird gewiß darauf eingehen Was sollte sie
ohne Michael auf dieser Welt machen

Was wäre die ganze Welt werth ohne ihn
Also beide hin zur Seite des kleinen Dodi
Den Winter brachte Timar theils in Komorn theils

in Raab theils in Wien zu überall war ihm die Welt
zur Last

Das größte Unglück der Melancholiker ist daß sie von
Jedermannes Antlitz herab zu lesen wähnen derselbe denke
sich sieh da ein Melancholiker Er bemerkt am Ant
litze und in den Worten eines jeden Bekannten sie möchten
es ahnen daß etwas in ihm vorgehe er hört wie sie hin
ter seinem Rücken flüstern und sieht wie sie sich geheimniß
volle Zeichen zuwinken sobald er irgendwo erscheint Er
wird gewahr wie die Frauen vor ihm beben und wie die
Männer sich zwingen ruhig zu bleiben Und dann geschieht
es ihm daß er in der Verlegenheit Dinge begeht und
spricht welche die Verwirrung seiner Seele immer mehr be
zeugen lächerliche Dinge bei denen er sich unendlich ärgert
weil die Leute nicht darüber lachen Sie fürchten sich
bereits zu lachen

Sie sollen sich doch nicht fürchten Er ist noch nicht
so weit um vom Stuhle aufzuspringen und den Umsitzenden
Pfeffer in die Augen zu streuen obgleich in Wirklichkeit
bereits solche Gelüste ihn überkommen Zum Beispiel
wenn ihn Herr Fabula besucht ihn als Vieekurator der
Kirche von ernsten Dingen zu peroriren beginnt und steif
dasteht als hätte er einen Bratspieß verschluckt zu solcher
Zeit juckt es Timar er kann kaum dem Wunsche wider
stehen beide Hände dem Vicekurator auf die Schulter zu
legen und über dessen Kops hinweg einen Sprung zu
versuchen

Er hatte etwas in seinem Blick wovon es dem Men
schen kalt über den Rücken lief

Mit diesem Blicke stieß auch Atalia zusammen
Oft wenn sie sich am Familientische einander gegen

über saßen lechzten Timar s Augen nach Athaliens Antlitz
und Wuchs

Die Blicke von Gemüthskranken verrathen oft solchen
Durst nach weiblichen Reizen

Und Athalia war eine außergewöhnliche Schönheit
Sie hatte den Hals und die Brust einer Ariadne Timar s
Augen konnten sich nicht von dem schönen schneeweißen Hals
trennen so daß sich Athalia beunruhigt fühlte durch düse
ihren Reizen dargebrachten stummen Huldigungen

Ja wohl Timar dachte daran Könnte ich nur ein
mal Deinen schönen schneeigen Hals in Besitz bekommen
und Deine sammetglatte herrliche Brust um sie durch
einen Griff mit meiner Stahlfaust zu umfassen und ihr die
Seele zu ersticken

Dieses Gelüste hatte er so oft er Athalia s bacchan
tischen Wuchs bewunderte

Nur Timea fürchtete sich nicht vor ihm Timea
fürchtete sich niemals denn sie hatte nichts weshalb sie
bangen sollte

Timar verdroß es endlich noch länger auf den spät
sich nahenden Frühling zu harren Was hat der nöthig
das Oessnen der Blüthen zu erwarten der unter den Wur
zeln der Gräser schlafen will

Am Tage seines Abschiedes arrangirte er ein großes
Fest Er lud sie alle zu sich ein die Glücklichen und die
Unglücklichen von denen er nur jemals den Namen gehört
Sein ganzes Haus füllte sich mit Gästen an

Vor Beginn des Gelages sagte er zu Johann Fabula
Lieber bleiben Sie hier mir zur Seite und wenn

ich bis an den Morgen völlig naß geworden und bewußtlos
bin dann tragen Sie mich hinunter in den Wagen legen
Sie mich auf den Sitz hin und dann spanne man ein und
fahre mich ab

Bewußtlos wollte er sich aus seinem Hause und aus
seiner Geburtsstadt entfernen

Und gegen Morgen sanken die Gäste hin der nach
rechts der nach links und auch mein Johann Fabula
schnarchte süß mit zurückgebeugtem Haupte in einem Arm
stuhle Einzig nur Timar war nüchtern geblieben

Fortsetzung folgt,



Private Höhere Töchterschule
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 10 April e Zur Aufnahme

neuer Schülerinnen besonders solcher für die Unterklasse bin ich Montags Dienstags Don

nerstags und Freitags zwischen 3 und 4 Uhr bereit
IZAA m gr Ulrichsstraße 3ö

Bekanntmachung
Auf Grund des 4 des Statuts der Gesellen Krankenkasse der

hiesigen Tischler machen wil hierdurch bekannt daß der monatliche Beitrag
zur Unterstützungs Kasse vom I April d I ab für jeden Tifchlergesellen auf
50 Pfennige erhöht wird und somit der Kassenbeitrag der Tischlermeister mo
natlich 23 Pfennige beträgt

Halle den Ä März 1877 Der Magistrat
Bekanntmachung

Diejenigen Militärpflichtigen resp deren Angehörige welche
Gesuche um Zurückstellung oder Befreiung vom Militärdienst wegen
hänslicher Verhältnisse zu dem bevorstehenden Ersatzgeschäft bei
uns anzubringen beabsichtigen fordern wir hierdurch auf solche
bis spätestens den 15 März cr in unserem Militär Bureau im
Rathhause woselbst auch die vorgeschriebenen Formulare zu den
Anträgen zu empfangen sind abzugeben

Halle den 23 Februar 1877 Der Magistrat
Bekanntmachung

Am 12 d Mts Morgens 19 Uhr soll die Lieferung von 72 Stück Draht
matratzen zu Lazareth Bettstellen im Wege der Submission vergeben werden Offerten sind
bis zum Termin im Büreau des hiesigen Garnison Lazareths woselbst auch Bedingungen
Beschreibung und Zeichnung in den Dienststunden einzusehen sind versiegelt abzugeben

Bemerkt wird noch daß Offerten nur von solchen Snbmittenten berücksichtigt werden
welche vorher die Bedingungen gelesen und unterschrieben haben sowie auch daß Nachgebote

nicht angenommen werden
Halle den e März 1877 Königliches Garnison Lazareth

Aufforderung
Da wir dringend wünschen müssen daß die Ehren welche den in dem

letzten Kriege mit Frankreich für das Vaterland gestorbenen Männern dieser
Stadt durch Errichtung des Siegesdenkmals anf dem Marktplatz
erwiesen werden sollen ihnen Allen zu Theil werben dies aber nur dann zum
befriedigenden Ausdruck geläugen kann wenn sowohl aus den Gedenktafeln des
Denkmals als in der im Grundstein desselben niederzulegenden Urkunde ihre
Namen dem ehrenden Andenken der Nachwelt überliefert werden so richten wir
hiermit an alle diejenigen unserer Mitbürger Welche M jenem Kriege oder
in dessen Folge einen der Ihrigen verloren haben die Bitte uns
hierüber gefälligst bis spätestens AG MvAStK eine Mit
theilung unter genauer Angabe des Vors NNd Zunamens des Verstorbenen
seines Berufes seiner militärischen Stellung der Schlacht oder des
Gefechts in welchem er geblieben oder verwundet worden des Todes
jahres Uttd Tages und des erreichten Lebensalters zn Händen des
Unterzeichneten Comite Vorsitzenden machen zu wollen

Wir werden hieruach die in dem magistratnalischen Verwaltungsbericht
hiesiger Stadt pro 1871 S 147 u 148 enthaltene Nachweisung der in dem
Kriege gegen Frankreich 1870/71 gefallenen bezüglich ihren Wunden erlegenen
Halleschen Krieger vervollständigen und so hoffentlich in den Stand gesetzt
werden in dem so Gott will am Geburlstage unseres geliebten Kaisers den
22 d Monats zu legenden Grundstein des Liegesbrunnens ein vollständiges
urkundliches Verzeichnch unserer Helden niederlegen zu können

Halle den 4 März 1877
Das Comite zur Errichtung eines Krieger Denkmals

auf hiesigem Markte
VOZM MUssZv Ä

Vorsitzender

Bekanntmachung
betreffend die Benutzung der Rohrpost in Berlin für Briefe e von außerhalb

Die Rohrpost in Berlin soll fortan auch für Briefe und Postkarten von außer
halb in der Weise nutzbar gemacht werden daß auf Verlangen der Absender der betreffenden
Briefe und Postkarten sofort nach ihrem Eingange in Berlin mittelst der Rohrpost demjenigen
Rohrpostamte zugeführt werden in dessen Bezirk die Wohnung des Empfängers belegen ist
wonächst die Bestellung der Sendungen ohne Verzug durch besondere Boten erfolgt Ver
mittelst der Rohrpost wird gegenwärtig die schnellste Besorgung der Sendungen inner
halb Berlins erzielt so daß deren Benutzung auch der Bestellung durch Eilboten in
der Regel vorzuziehen ist Die für die Rohrpost bestimmten Sendungen von außer
halb welche in Berlin in der Zeit eingehen während welcher der Rohrpostdienst ruht werden
den Empfängern durch Eilboten überbracht Die mit der Rohrpost zu befördernden Briefe
dürfen in der Länge 12 Eentimeter in der Breite 8 Eentimeter und im Gewicht 10 Gramm
nicht übersteigen Der Verschluß ist mittelst Gummi Oblate c nicht mit Siegellack
herzustellen Steife und zerbrechliche Gegenstände dürfen in Rohrpostbriefe nicht eingelegt
werden Die Sendungen sind falls nicht etwa die für die Rohrpost in Berlin hergestellten
und nur hier verkäuflichen besonderen Briefumschläge bz Postkarten benutzt werden auf der
Vorderseite oben links mit der deutlichen und zu unterstreichenden Bezeichnung Rohrpost
zu versehen Außer mit dem gewöhnlichen Porto müssen die Briefe und Postkarten mit der
Gebühr von 30 bz 25 Ps für die Rohrpostbeförderung frankirt werden

Berlin v den 3 März 1877 Der General Postmeister

Holz Versteigerung
In der Königlichen Oberförsterei Schkeuditz

auf dem Unterforste Dölauer Haide sollen
am Mittwoch den 14 März

Bormittags 10 Uhr
circa 4 in kieferne Kloben

367 m Stöcke
6 in Abraumreisig

öffentlich versteigert werden
Kauflustige wollen sich zur obenbemerkten

Zeit auf dem Waldkater einfinden und von
den näheren Bedingungen an Ort und Stelle
sich unterrichten

Schkeuditz am 6 März 1877
Königliche Oberförsterei

Achtung
Ein hier durchreisender Herr sucht zu

hohen Preisen zu kaufen Alterthümliche
Meißener Porzellan Gegenstände als Figu
ren Gruppen schön gemalte Tasse
desgl gemalte Gläser alte Thoukrüge
Waffen antike geschnitzte oder geschweifte
Möbel Uhren Bronze Gegenstände
Schmucksachen Stoffe Spitzen Ge
fällige Offerten bittet man abzugeben an die
Herren Steinbrecher K Jasper Cigarren
geschäst Rathhaus Ecke

In der Nähe des Marktes wird ein Hans
zn kansen gesucht Offerten unter A
B 7 in der Exped d Bl erbeten

Leere Weinflaschen kauft
Friedrich Rose Geiststr 45

Einen Lehrling sucht
C Müller Nadlerm str alter Markt 2 5

Auf Oberhemden geübte Näherin Verl
Fr H Lanterhahn

Kinderfrau gesucht Mühlgraben 1
Personen zum Roßhaarzupfeu gesucht

gr Ulrichsstraße 9

Eine freundliche Wohnung zu 70 ist
zu vermiethen Mühlweg 29

Ein Hausmann mit guten Zeugnissen
und ein kräftiger Arbeiter gesucht

Mü hlgraben 1

Ein Mädchen in gesetzten Jahren oder
Wittwe wird zu einer alten Dame sogleich in

Dienst gesucht Näheres
alte Promenade 28 im Laden

Zum sofortigen Antritt wird ein ordent
liches Dienstmädchen gesucht

Leipzigerstraße 105 im Berliner Bazar
Ein anständiges Mädchen welches in der

Küche erfahren aber auch Hausarbeit mit zu
besorgen hat findet gute Stelle bei hohem
Lohn gr Stein straße 32b II

Ein gut empfohlenes Mädchen für Küche
und Haus findet zum 1 April einen guten
Dienst in Weißenfels

Näheres bei Frau Stadtrath Jordan
Mar tinsberg 6

Ein junges anständiges Mädchen sucht zum
1 April einen guten Dienst Zu erfragen

Schulberg 4 II Nachmittags 3 5 Uhr
Ein ordentliches Mädchen sucht Stellung z

1 April Näheres gr Sandberg 8 part
Eine unabhängige Frau sucht noch Beschäf

tigung im Waschen Barfüßerstr 7 Hof I
M LsÄelt u jung Landwirthschas

terinnen Ladenmamsells und
seine Stubenmädchen wünschen Stellen

tücht Kochmamsells u Köchinnen find
bei hohem Gehalt Stellen durch

Frau Deparade gr Schlamm 10
Für kinderlose Herrschaft wird ein

Mädchen zum 1 April gebucht d H 5660
Frau Herrmann Trödel 19 am Markt
Mädchen mit gurcn Attesten für Land n

Ztadtwirthschaften besonders im Kochen erfah
ren finden bei höh Loyn gute Stelle durch
zrau Rawack gr Klausstr 11 i Wollgesch

Köchin Stuben Haus u Kindermädchen
w sof u 1 April n P Fleckinger Schlamm

2 perfecte Hotel Köchinnett snchc so
fort St Näheres Rannischestratze 14

Papierhandlung
Für eine Herrschaft die von auswärts am

1 Oetober nach Halle übersiedelt wird ein
größeres Logis gesucht bestehend aus 3 4
Stuben 5 6 Kammern nebst Zubehör
Offerten mit Preisangabe unter A B
in der Exped d Bl erbeten

Eine Wohnung von 1 2 Stuben K K
Bodenkammer in der Nähe der Marienstraße
oder deren Umgebung zum 1 April zu mie
then gesucht Offerten unter I R 600
m der Exped d Bl erbeten
Eine einz Dame sucht St K K in einem

anst Hause so bald wie möglich Offerten
unter A B L in der Exped d Bl erbeten

Für eine ältere einzelne Dame wird eine
kleine anständige Wohnung mit Stube Kam
mer und Kocheinrichtung womöglich in der
Gegend der Geistslraße oder vor dem Geist
thore gesucht Offerten bezeichnet mit K D
sind in der Expedition des Tageblatts Hier
selbst abzugeben

Ein Geschäftsmann sucht Mitte der Stadt
zum 1 April eine Wohnung Gefl Offerten
mit Preisangabe werden erbeten durch die

Annoncen Expedition von M Trieft
Leipzigerstraße 108 ist die dritte Etage

zum 1 April zu beziehen
Eine Wohnung zu 240 ist z 1 Juli

zn beziehen Herrenstraße 17
Eine Wohnung St K K in der Nähe

der Bahn zum 1 April zu vermiethen
Adressen Bahnhofsstraße 6 II

Stube K Kochg Stall Geistth B öckstr 5
Kleine Wohnungen Wörmlitzerstr 4 I
Wohnung für 68 Pfännerhöhe 8

Eine Wohnung ä 100 bequem einge
richtet ist an eine ruhige Familie z 1 April
zu vermiethen Besichtigung von 2 bis 3 Uhr
Mittags gr Klausstraße 8 I

Zwei Wohnungen sind zum 1 April zu be
ziehen Preis 30 34 H

Giebichenstein Wittekindstraße 20

Mühlweg 22 ist die Etage zu vermiethen

Eine freundliche Wohnung mit Gärtchen
für 80 H und eine desgl für 60 LA zu ver
miethen Liebenauerstraße 7
Deutsche Bierhalle

Ein Zimmer für einen Verein abzugeben

Markt Nr 18
ei n e Hofwo h nung z u vermiet hen

Wohnungen zu 65 u 20 zum 1 April
zu beziehen Fleischergasse 13

Eine kleine fr St an eine ordentl Person

für 16 u 2 St K K für 60Näh b Kaufmann Herrn Stade Königsstr
Zu vermiethen fein möbl Stube und Kam

mer in unmittelbarer Nähe des Bahnhofs
auf Wunsch mit vollständiger Pension

Näheres Bahnhofsstraße 8 I
Ä, 2 möbl Stuben an einzelne Herren

z u vermiethen Töpferplan 4
Möblirte Stube zu vermiethen bei

H Thiele Leipzigerstraße 55 II
Kl möbl Wohnung an i oder 2 Herren

zu vermiechen alte Promenade 2 6
Eine möblirte Stube und Kammer sind

zum 1 April an 1 oder 2 Herren zu ver
miethen Barfüßerstraße 5

1 Treppe

Möbl Wohnung kl Märkerftraße 8
AZx Ein möbl Zimmer nebst Kabinet

zum i April zu vermiethen
Martinsberg 11 l an der Poststra ße
Eine gut möbl Stube und Kammer bis

her von einem Arzt bewohnt ist z 1 April
an einen ruhigen Miether anderweitig ab
zugeben TW

Zu erfragen in der Exped d Bl
Möbl Wohnung verm Angustastr 3 11

ff möblirte Stube und Kammer par
terre ist zum i April an 1 oder 2 Herren
zu vermiethen Näheres

G eiststra tz e 41 im Laden

Anst Schlafstelle gr Ulrichsstraße 52 I
Von jetzt ab ist meine Wohnung nicht mehr

Ankergasse 3 sondern vor dem Kirchthor 15
Äuch werden Bestellungen für mich Uferstraße

Nr 6 angenommen

E HoffmannSchneiderin Maschinen und Weißnäherin
Wäsche zum Waschen und Plätte im

Hause sowie zum Plätten außer dem Hause
wird angenommen Bockshörner 2

3000 Thlr auf sichere Hhpothek zum
1 April auszuleihen Adressen unter L K
in der Erped d Bl

300 Thlr werden auf ein sicheres Grund
stück sofort gesucht Adr unter R in der
Exped d Bl niederzulegen

Auszuleihen per I April cr

Mk 30,000
auf gute erste Hypothek auch getheilt

Ll U8t
gr Steiustr 10

mechanisches Figuren Theater
im Salon zum Roseuthal in Halle

Heute Donnerstag den 8 März Hamlet
in 4 Acten

Freitag den 9 März Das Zauberfchwert
Lustspiel in 4 Acten

Ansang Abends V Uhr Kasseu Oeffn 7 Uhr
Preise der Plätze

Sitzplatz 30 A Stehplatz 20 H
Kinder 10

Um zahlreichen Besuch bittet
E Gierhold Mechanikus

M e kette
Heute Donnerstag

Schlachtefest
Früh 91/2 Uhr Wellfleisch Abends div

Wurst und Suppe
Bier ff Echte Dölluitzer Gose

I 8 7 y,7 I
Ein rothbr Portemonnaie mit 12

Inhalt 1 kl Schlüssel 1 Marke Barfüßerstr
ecke verl Gegen d Inhalt abz Geiststr 66

Schlüssel verl am russ Hof Abzugeben

g egen Belohnung Trödel 6
Ein Hausschlüssel u mehrere kl Schlüss

sel verl Geg Belohn abzug Steinwe g S II
Ein l schw Plisssstreiseu verl v Ritter

b Königsstr G Bel abz Königsstr 16 II

Hall Turn Berein
Montags nnd Donnerstags Uebung

Kür die Redaction verantwortlich S Bobgrdt Druck der Buchdruckern des Waiwchaules
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